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BOTSCHAFT                                                                                                    7. Dezember 2023 

 
Referent: Stefan Meier 
 
7. Reglement über die politischen Rechte, Genehmigung Totalrevision 

 
Ausgangslage 
Die Totalrevision der Gemeindeordnung zieht auch Änderungen im Reglement über die politi-
schen Rechte nach sich.  
 
Die Änderungen im Überblick: 
 
Art. 17 Abs. 3 (neu) Schlussabstimmung Gemeindeversammlung 
Die Schlussabstimmung, welche bei jedem Geschäft an der Gemeindeversammlung notwendig 
ist und in der Praxis durchgeführt wird, erhält eine gesetzliche Grundlage: 
«Die Präsidentin oder der Präsident stellt am Schluss die bereinigte Vorlage vor und fragt: 
„Wollt ihr diese Vorlage annehmen?“». 
 
Art. 18 Wahlen an der Gemeindeversammlung 
Anpassung aufgrund Änderungen in der Gemeindeordnung. Die Kommissionen werden neu 
durch den Gemeinderat gewählt. In Art. 90 werden die Kommissionen entsprechend ergänzt. 
 
Art. 19 Abs. 4 bis 6 Wahlvorschläge 
Absätze 4 bis 6 werden gelöscht. Das Wahlverfahren der Bildungskommission wird neu in Art. 
91 Wahlverfahren bei Wahl durch den Gemeinderat geregelt. 
 
Art. 37 und Art. 38 Abstimmungs- und Wahlausschuss 
Anpassung aufgrund Änderungen in der Gemeindeordnung. Neu gibt es einen 
Abstimmungsausschuss und einen Wahlausschuss. 
 
Diverse Artikel 
Anpassung Begrifflichkeiten an übergeordnetes Recht sowie grammatikalische Korrekturen 
 
Inkrafttreten 
Das Reglement tritt per 1. Januar 2024 in Kraft.  
 
Übergangsbestimmungen 
Die für die Legislatur 2021-2024 gewählten Organe und Kommissionen ohne Entscheidbefugnis 
bleiben bis Ende der Legislatur mit unveränderter Mitgliederzahl bestehen. Sie werden erstmals 
Ende 2024 für die Legislatur 2025-2028 nach dieser Gemeindeordnung bzw. nach dem 
Reglement über die politischen Rechte gewählt.  
 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt einstimmig: 
1. Das Reglement über die politischen Rechte zu genehmigen. 


